
anstalten dienen. Blaus Werk über Feuerbach wird nicht nur 
diesem Zweck in vorbildlicher Weise gerecht, es wird, wenn 
es die ihm gebührende Verbreitung findet, darüber hinaus 
einer großen Leserschaft Gelegenheit geben, sich über die 
geistesgeschichtliche Bedeutung eines der Größten unter den 
deutschen Juristen Klarheit zu verschaffen.

Die von den üblichen Biographien abweichende und gerade 
deshalb besonders wertvolle Art der Darstellung, die Blau 
gewählt hat, wird schon bei der äußeren Betrachtung des 
Buches deutlich. Auf dem Buchdeckel befindet sich nämlich 
eine Tabelle mit zehn Daten, die zwar mit dem Geburtsjahr 
Feuerbachs beginnen und mit seinem Todesjahr enden, da­
zwischen aber neben weiteren Daten aus seinem Leben auch 
die Jahreszahlen der bedeutendsten geschichtlichen Ereignisse 
dieses Zeitraums enthalten. Diese Art der Darstellung findet 
sich wieder in einer fünf Seiten langen Zeittafel im Anhang 
des Buches, in der in synoptischer Gegenüberstellung die wich­
tigsten Daten aus dem Leben Feuerbachs und aus der allge­
meinen geschichtlichen Entwicklung dieser Zeit gebracht wer­
den. So ist auch das ganze Buch aufgebaut. Zwar werden 
alle wesentlichen Ereignisse aus dem wirklich ereignisreichen 
Leben Feuerbachs gebracht, aber nie isoliert nur auf das 
Leben Feuerbachs bezogen, sondern stets in Zusammenhang 
gestellt mit der allgemeinen geschichtlichen und politischen 
Entwicklung. So erleben wir beim Lesen des Buches an Hand 
der Darstellung dieses als Juristen wie als Politiker wie auch 
als Menschen gleichbedeutenden Mannes die Zeit von der fran­
zösischen Revolution von 1789 bis zur Pariser Julirevolution 
von 1830 und sehen, wie in dieser Zeit ein Mann lebte und 
wirkte, der, wie Blau sagt, zu den Persönlichkeiten gehörte, 
die nicht nur Zuschauer, sondern auch Schauplatz der ver­
schiedenen, damals wirksamen Gedankenrichtungen waren, wo­
durch sie „zu einer kraftvollen und ausgeglichenen Vielseitig­
keit, die wir als „klassisch“ anzusehen gewohnt sind“, kamen. 
Diese Vielseitigkeit Feuerbachs wird von Blau schon durch 
die Aufgliederung des Stoffes zum Ausdruck gebracht. Er be­
handelt nacheinander den Wissenschaftler und Verfasser des 
vielfach aufgelegten „Lehrbuchs des gemeinen in Deutschland 
geltenden peinlichen Rechts“, den Strafrechtslehrer, der an 
mehreren deutschen Universitäten mit großem Erfolg, aber 
auch mit vielen Rückschlägen tätig war, den Gesetzgeber, der 
das bayerische Strafgesetzbuch von 1813 schuf, das zum Vor­
bild vieler deutscher und außerdeutscher Strafgesetzbücher 
wurde, und schließlich den Richter, der auf Grund seiner 
praktischen Tätigkeit dadurch zum Mitbegründer der krimi­
nalistischen Hilfswissenschaften wurde, daß er die „Merk­
würdigen Kriminalrechtsfälle“ sowie die „Aktenmäßige Dar­
stellung merkwürdiger Verbrechen“ herausgab. Am Schluß 
des Buches wird eine kurze Darstellung des Eintretens Feuer­
bachs für Kaspar Hauser gegeben, die nochmals aufzeigt, wie 
Feuerbach ohne persönliche Rücksichten unbeirrt für das ein­
trat, was er als richtig erkannt hatte.

Die wenigen Zitate aus Feuerbachs Werken, die sich in der 
Schrift Blaus befinden, zeigen die Bedeutung eines Mannes 
auf, der zwar nur aus seiner Zeit heraus zu verstehen, trotz­
dem aber zu Erkenntnissen gekommen ist, die über seine Zeit 
hinaus Gültigkeit behalten haben.'

Sie regen den Leser dazu an, sich mit Feuerbach und seinem 
Werk eingehend zu beschäftigen. Wenn aber das das Ergebnis 
der Lektüre einer Biographie ist, so ist deren Zweck voll 
erreicht. W. Weiß
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150. Band 1. Heft (August 1948): I s e l e ,  Ein halbes Jahi- 
hundert deutsches Bürgerliches Gesetzbuch; P r ö l s s /  
R o e s c h ,  Interzonale Probleme des Versicherungsvertrags- 
rdchts; Grundlinien der Entwicklung des deutschen Zivilrechts 
seit dem Zusammenbruch; I s e l e ,  Zur Rechtsprechung über 
die Feststellung der blutmäßigen Abstammung im Statusver­
fahren.

Deutsche Rechts-Zeitschrift (DRZ1. Heft 8, 9/48: D u d e n ,  
Die westdeutsche Währungsreform; J e 11 i n e k , Die Verwal­
tungsgerichtsbarkeit in der amerikanischen Zone; L i i d e r s ,  
Das Reichsgericht — keine Erbschaft; J e s c h e c k ,  Das Ver­
fahren in Zivilsachen vor den Gerichten der französischen 
Militärregierung; M a k a r o v ,  Das Gesetz über die Staats­
angehörigkeit von Ausgebürgerten; P o h l ,  Die Kündigung 
von Kleingärten aus Gründen des Gemeinwohls, insbesondere 
für Bauzwecke; von G o d i n ,  Scheckgutschrift unter Vor­
behalt ; W ü r t e n b e r g e r ,  Zur strafrechtlichen Bedeutung 
des Züchtigungsrechts des Lehrers; Roh s , Das Ehehindernis 
der Geschlechtsgemeinschaft; B e u c k / B e n k a r d ,  Noch­
mals: Der Einfluß der Enteignungen in der Ostzone.

Monatsschrift für Deutsches Recht (MDR). Heft 8/48: 
W ü r d i n g e r ,  Betrachtungen zur Auslegung des Dritten 
Währungsgesetzes; N i c k o 1, Die Auswirkungen des Ge­
setzes Nr. 68 (Umstellungsgesetz) auf die Gebührenabrechnung 
des prozeßbevollmächtigten Rechtsanwalts; H e e s e n ,  Haf­
tung der Ehefrau für das Arzthonorar.

Neue Juristische Wochenschrift (NJW). Heft 10 (47/48): 
K o h l e r ,  Das Nießbrauchsvermächtnis als Ersatz des Ber­
liner Testaments; G o s s r a u , Behandlung gemeinschaftlicher 
Testamente von Nichtehegatten; S a c h s ,  Pflegschaft über 
kriegsverschollene Miterben; F u l l ,  Die Nichtigkeits­
beschwerde;' K a t z e n b e r g e r ,  Das Korps der Politischen 
Leiter im Urteil von Nürnberg; V ö l k e r ,  Commorienten; 
S c h u b a r t ,  Antragsbefugnis für Todeserklärungen; 
B r z e z n i s k i ,  über die Unzulässigkeit der Eintragung einer 
ungeteilten Erbengemeinschaft als Rechtsnachfolger eines 
Kommanditisten in das Handelsregister; D e l c k e r ,  Die 
Rechtsstellung der Erbengemeinschaft im Verfahren des Woh­
nungsamtes. — Heft 11 (47/48): H a r m e n i n g ,  Die Neu­
ordnung des Geldwesens in den westlichen Besatzungszonen; 
B e r g m a n n ,  Die Umstellung der Reichsmarkverbindlich­
keiten aus allgemeinen Schuldverhältnissen; H u b e r n a g e l ,  
Die umstellungsfreien Geldschulden nach dem Umstellungs­
gesetz ; W e t z e l / K ö r t i n g ,  Anwaltsgebühren und Wäh­
rungsumstellung; The es, Die Vertragsversicherung in der 
Währungsreform; P a u l ,  Ausschluß aus der zweigliedrigen 
Vor-GmbH. — Heft 12 (47/48): C o i n g , Die Abwicklung von 
Lieferverträgen nach dem Umstellungsgesetz; H a r m s e n , 
Währungsreform und gewerblicher Rechtsschutz; B e t t e r -  
m a n n ,  Die Einwirkung der Währungsreform auf schwebende 
Prozesse, insbesondere auf die Zulässigkeit von Rechtsmitteln; 
S c h ä t z e 1 , Gegenwartsfragen des richterlichen Prüfungs­
rechts ; S c h n e i d e r ,  Das Kontrollratsgesetz Nr. 50; 
S p r i n g e r ,  Interzonale Rechtsbeziehungen im Handels­
registerrecht; W a g e n  e r ,  Die Weitergeltung der handels- 
und registerrechtlichen Bestimmungen aus der Zeit vom 30.1. 
1933 bis 8. 5. 1945; K a l k o f f ,  Zur Frage der Zuständigkeit 
in Patentstreitsachen; B ü c h n e r ,  Neufassung der Kriegs­
klausel in den AVB für die Feuer-, Einbruchdiebstahl- und 
Hausratversicherung; K i r s t e i n , Weiterbildung der Haus­
ratsverordnung.

Haus und Wohnung (HW). Nr. 17/48: B ö g e l s a c k ,
Grundlagen und Umfang des Beschlagnahmebefehls der SMAD 
Nr. 124; W i l l  m s ,  Gutgläubiger Erwerb vom Nichteigen­
tümer bei behördlicher Inanspruchnahme von Mobiliar; M a i , 
Die Entwicklung des Mietrechts in Hessen.
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